
Niederschrift 
 

über die 45. Sitzung des Bau-, Werk- und Umweltausschusses 
 

vom Dienstag, 26.06.2018 
 

Sitzungsort: 
Grafing b.München 

Marktplatz 28 
Sitzungssaal, Rathaus 

Beginn: 17:00 Uhr 
 

- öffentlich - 
 

 
Anwesend: 

Vorsitzende 

Obermayr, Angelika Erste Bürgermeisterin  

Mitglieder 

Böhm, Ernst, Dr. Stadtrat  
Carpus, Josef Stadtrat  
Einhellig, Christian Stadtrat  
Frey, Franz Stadtrat bis TOP 7 
Fröhlich, Karl-Heinz, Dr. Stadtrat bis TOP 15 h) 
Goldschmitt-Behmer, Christiane Stadträtin  
Graf von Rechberg, Max-Emanuel Stadtrat  
Huber, Wolfgang Stadtrat  
Linhart, Susanne Stadträtin  
Pollinger, Josef Stadtrat  
Rothmoser, Peter Stadtrat bis TOP 6 

Stellvertreter 

Klinger, Josef Stadtrat ab TOP 7 Vertretung für Herrn Peter 
Rothmoser 

Schriftführer/in 

Meyerhofer, Stephan   

Verwaltung 

Beckmann, Benjamin  zeitweise 
Magdon, Yvonne  zeitweise 
Pätzold, Anna-Maria  zeitweise 

 
 
 
Die Sitzungsleiterin, Frau Erste Bürgermeisterin Obermayr, eröffnete die 45. Sitzung des 
Bau-, Werk- und Umweltausschusses und stellte fest, dass hierzu gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen form- und fristgerecht eingeladen wurde und das Gremium beschlussfähig ist 
(Art. 47 Abs. 2 GO). 
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Tagesordnung 
 
1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffentlichen Sitzungen gem. Art. 52 Abs. 3 

GO  
  
2. Liegenschaften;  

Stadtbücherei Grafing;  
Sanierung Fassaden und Eingangsbereiche; 
Kostenfeststellung  

  
3. Liegenschaften;  

Städtischer Bauhof; 
Neubau eine Bauhofgebäudes mit KFZ-Halle; 
Kostenfeststellung  

  
4. Liegenschaften;  

Städtische Turnhalle; 
Sanierung der Trinkwasseranlage; 
Maßnahmenbeschluss  

  
5. Liegenschaften; 

Jahnsporthalle Grafing (Dreifachturnhalle); 
Flachdachsanierung;  
Maßnahmenbeschluss  

  
6. Verkehrsplanung und Straßenbau,  

Stadtwerke (Abwasser); 
Ausbau Wasserburger Straße; 
Maßnahmenbeschluss - Straßen- und Wegebau, Kanalbau  

  
7. Straßenunterhalt; 

Pflasterfläche Leonhardikirche; 
Maßnahmenbeschluss  

  
8. Erweiterung des Gewerbegebietes Schammach; 

Erschließungsmaßnahmen Straße, Wasser, Abwasser; 
Mehr- und Nachtragskosten  

  
9. Stadtwerke Grafing / Stadt Grafing b.M.; 

Kanalisierung des Ortsteiles Eisendorf, teilweise Erneuerung der Wasserversorgungs-
leitungen in Eisendorf und Geh- und Radweg in Eisendorf; 
Mehrkosten  

  
10. Grundschule Grafing, 

Generalsanierung und Erweiterung Grundschule Grafing; 
Billigung Kostenverfolgung  

  
11. Informationen  
  
12. Anfragen gemäß § 30 der Geschäftsordnung  
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TOP 1 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffentlichen Sitzungen gem. Art. 52 Abs. 3 GO 

 
Nachdem die Gründe für die Behandlung in nicht öffentlicher Sitzung weggefallen sind, wur-
den von der Ersten Bürgermeisterin folgende Beschlüsse der Öffentlichkeit bekannt gegeben 
(Art. 52 Abs. 3 GO). 
 
35. Sitzung des Bau-, Werk- und Umweltausschusses vom 26.09.2017 
 
TOP 23 
Stªdtebaulicher Vertrag zur Regelung der ErschlieÇung im Baugebiet ĂBayWa-Gelªndeñ an 
der Lagerhausstraße; 
Genehmigung der Notarurkunde URNr. 1294/2017G vom 01.08.2017 des Notars Matthias 
Griebel in Ebersberg zur Messungsanerkennung und Auflassung 

 
Die mit Urkunde des Notars Matthias Griebel in Ebersberg vom 01.08.2017, URNr. 
1294/2017G, für die Stadt Grafing b.M. abgegebenen Erklärungen und gestellten An-
träge wurden vom Bau-, Werk- und Umweltausschuss vorbehaltlos genehmigt. 
 
 
TOP 24 
Grundstücksangelegenheiten; 
Grundstückstauschvertrag mit Herrn Josef Spitzl, Wiesham 8, für verschiedene Straßen-
grundabtretungen; 
Genehmigung der Notarurkunde vom 13.09.2017 des Notars Tobias Aigner, Ebersberg 

 
Der gemäß Art. 32 Abs. 2 GO als beschließender Ausschuss zuständige Bau-, Werk- 
und Umweltausschuss der Stadt Grafing b.M. hatte vom Inhalt der Urkunde des Notars 
Tobias Aigner in Ebersberg vom 13.09.2017, URNr. A 34/2017, genaue Kenntnis und 
genehmigte unwiderruflich und vorbehaltlos deren ganzen Inhalt. 
 
 
TOP 25 
Vollzug des Grundsatzbeschlusses; 
Kaufvertrag vom 04.07.2000 mit Verfügungs- und Veräußerungsbeschränkungen im Bau-
landprogramm f¿r Ortsansªssige am ĂFranziska-Zellner-Wegñ; 
Zustimmung zur Grundstücksübertragung unter den Miteigentümern 

 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss erteilte die Zustimmung zur Übertragung des 
hälftigen Miteigentumsanteils.  
Die Zustimmung erfolgte unter der Bedingung, dass die im Kaufvertrag übernomme-
nen Nutzungs- und Veräußerungsbeschränkungen auch für den zu übertragenden 
Miteigentumsanteil für die restliche vertragliche Laufzeit übernommen werden. 
 
 
TOP 26 
Liegenschaften; 
Stadthalle Grafing; 
Sanierung Lüftungsanlage (Maßnahmenbeschluss) 

 
Vom Bau-, Werk- und Umweltausschuss wurde beschlossen, die Maßnahme der 
Schadstoffsanierung hinsichtlich der asbesthaltigen Bauteile der in der Stadthalle 
verbauten Lüftungsanlage im Sommer 2018 durchzuführen.  
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Ein erster Kostenrahmen für die Sanierung der Brandschutzklappen (exklusive even-
tuell zusätzlich notwendiger Schadstoffsanierungen) in Höhe von 188.000,00 EUR 
wurde zur Kenntnis genommen (Maßnahmenbeschluss). 
 
 
TOP 27 
Liegenschaften; 
Städtisches Gebäude Kapellenstraße 6, 6a, 6b; 
Abbruch Mehrfamilienhaus - Herrichten des Grundstückes; 
Billigung der Gesamtkosten 

 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss hat die Gesamtabrechnungskosten zur Bau-
grundherrichtung des Grundstückes Fl.Nr. 283/0 der Gemarkung Öxing (Kapellenstra-
ße 6) in Höhe von brutto 239.775,87 EUR zur Kenntnis genommen und die ausgeführ-
ten und abgerechneten Leistungen gebilligt. 
 
 
TOP 28 
Stadtwerke (Abwasser und Wasserversorgung); 
Abwasserentsorgung des Ortsteils Eisendorf; 
Vergabe von elektronischer und maschineller Ausrüstung Pumpwerk 

 
Vom Bau-, Werk- und Umweltausschuss wurde beschlossen, den Auftrag für die elekt-
rotechnische und maschinelle Ausstattung des Pumpwerkes Eisendorf an die Firma 
Zach Elektroanlagen GmbH & Co. KG aus 83342 Tacherting gemäß Angebot vom 
28.08.2017 mit einer Gesamtangebotssumme von brutto 35.832,63 EUR zu vergeben. 
 
 
  

 
 
TOP 2 
Liegenschaften;  
Stadtbücherei Grafing;  
Sanierung Fassaden und Eingangsbereiche; 
Kostenfeststellung 

 
Die Sitzungsleiterin erteilte dem Vertreter des technischen Bauamtes das Wort. 
Dieser erläuterte die folgende am 18.06.2018 zur Verfügung gestellte Beschlussvorlage: 
 
Im Rahmen der Sitzung des Bau-, Werk- und Umweltausschusses vom 20.05.2017 wurde 
beschlossen, die Bücherei zu sanieren. Hierzu sollten folgende Arbeiten durchgeführt wer-
den: 
 
Vordächer 
1. Austausch der Scheiben   
2. Ersetzen der Stützenfüße  
3. Entrostung und rostschützende Lackierung   
 
Treppen und Podeste 
1. Austausch der Podest- und Rampenbeläge  
2. Abbruch der Treppen und Einbau von Blockstufen  
 
Fenster und Fassade 
1. Partielle Fassadenausbesserung  
2. Fenster schleifen und deckend lasieren  
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Eingangsbereich Haupterschließungstreppe 
Abbruch Fliesenbelag, Ausgleich der Stufen, Einbau neuer Belag  
 
Im Rahmen der Baumaßnahme wurden zusätzliche Leistungen ausgeführt, die in der ur-
sprünglichen Kostenschätzung nicht vorgesehen waren: 
 
Außenanlagen 
Nach dem Abbruch einer der Zugangsrampen musste eine Stahlbetonmauer ergänzt wer-
den. Ebenfalls musste das Bestandsgeländer, aufgrund der entfallenen Rampe, ergänzt 
werden. Hierfür konnte ein eingelagertes Teilstück des Originalgeländers verwendet werden. 
 
Während der Bauausführung wurde durch die Mitarbeiter der Bücherei der Wunsch geäu-
ßert, auch den Vorplatz zu verschönern. Aus diesem Grund wurden die seitlich neben dem 
Haupteingang gelegenen Pflanzkästen überarbeitet. Weiterhin wurden die Bänke und die 
Fahrradständer ausgetauscht. 
 
Haupterschließungstreppe 
Da im Zuge der Arbeiten an der Haupterschließungstreppe teilweise der Putz ausgebessert 
werden musste, wurde das Treppenhaus anschließend neu gestrichen. 
 
Die Beauftragung der zusätzlichen Maßnahmen wurde durch die Erste Bürgermeisterin vor-
genommen. Die Gesamtkosten der Maßnahme sind unten stehender Übersicht zu entneh-
men. Die Ausführung des neuen Fassadenanstrichs und der Fenster erfolgt aus terminlichen 
Gründen erst in den kommenden Wochen über den Rahmenauftrag der Fa. Hirschläger. 
 
Kostenfeststellung Stand: 15.06.2018 

   
Beschrieb  Kostenschätzung Auftrag Abrechnung 

Vordächer       

Schlosser Scheiben + Stützenfüße 16.500,00 22.542,17 24.311,41 

Maler Vordach 4.000,00 3.596,18 3.452,33 

Treppen und Podeste       

Podest-, Rampenbeläge und Außentreppen 20.000,00 17.923,40 17.923,40 

Ergänzung Mauer und Geländer 0,00 11.037,25 13.417,25 

Pflanzarbeiten 0,00 892,50 892,50 

Bänke  0,00 1.579,77 2.321,68 

Fahrradständer 0,00 1.387,54 1.387,54 

Fenster und Fassade       

Fassadenanstrich 2.000,00 2.500,00  offen 

Fenster 2.500,00 2.500,00 offen 

Eingangsbereich Haupterschließungstreppe     

Abbruch Fliesen 15.000,00 2.170,56 2.431,03 

Fliesen neu  5.000,00 13.179,37 12.526,57 

Anstrich Treppenhaus 0,00 1.500,00 1.514,66 

  65.000,00 80.808,74 80.178,37  

 
 
 

Beschluss: 
Ja: 12  Nein: 0   
 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss nahm die Gesamtabrechnungskosten der Bü-
chereisanierung in Höhe von 80.178,37 EUR brutto zur Kenntnis und billigte einstim-
mig die ausgeführten und abgerechneten Leistungen.  
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TOP 3 
Liegenschaften;  
Städtischer Bauhof; 
Neubau eine Bauhofgebäudes mit KFZ-Halle; 
Kostenfeststellung 

 
Die Sitzungsleiterin erteilte dem Vertreter des technischen Bauamtes das Wort. 
Dieser erläuterte die folgende am 20.06.2018 zur Verfügung gestellte Beschlussvorlage: 
 
Die Entwurfsplanung zum Neubau eines städtischen Bauhofs mit Kfz-Halle wurde dem Bau-, 
Werk- und Umweltausschuss am 21.04.2015 vorgestellt. Auf Empfehlung des Bau-, Werk- 
und Umweltausschusses beschloss der Stadtrat dann in seiner Sitzung vom 05.05.2015 un-
ter TOP 8 ĂNeubau Bau- und Wertstoffhofñ die Durchf¿hrung des Bauvorhabens ĂNeubau 
eines Bauhofsñ auf dem städtischen Grundstück Fl.Nr. 573 der Gemarkung Grafing. Auf-
grund einer deutlichen Kostenerhöhung des vorgestellten Kostenrahmens wurde die Ent-
wurfsplanung hinsichtlich möglicher Einsparungspotentiale untersucht und überarbeitet.  
 
In der Sitzung vom 15.12.2015 wurde dem Bau-, Werk- und Umweltausschuss die Entwurfs-
änderung mit einer Kostenübersicht der Kostengruppen KG 200ï700, in Höhe von brutto 
2.218.822,90 EUR vorgestellt. Dieser billigte die Entwurfsplanung mit Kostenberechnung und 
empfahl dem Stadtrat die Beschlussfassung. Daraufhin billigte der Stadtrat in seiner Sitzung 
vom 19.01.2016 den Bauentwurf mit vorgestellter Kostenübersicht und beschloss zudem den 
Einbau von 4 Sektionaltoren in Höhe von 43.000,00 EUR, wodurch sich gemäß Kostenbe-
rechnung das Kosten-Budget für die Kostengruppen 200ï700 auf brutto 2.261.822,93 EUR 
erhöhte. 
 
Der Bauvorentwurf umfasste die Überplanung des gesamten Grundstücks, wobei sowohl der 
Bau eines ĂBauhof-Betriebsgebªudesñ, als auch der Bau eines Wertstoffhofs ber¿cksichtigt 
wurde. Das planerische Konzept sah zwei Bauabschnitte, mit sukzessiven Erweiterungsmög-
lichkeiten vor. 
 
Im ersten Schritt wurde der Neubau des Betriebsgebäudes für die Geschªftsbereiche ĂBau- 
und Betriebshof (Regiebetrieb) und stªdtisches Wasserwerk (Stadtwerke)ñ geplant und um-
gesetzt. Der Planungsumfang der Außenanlagen beschränkte sich ebenso lediglich auf Teil-
bereiche des Grundstücks. 
 
Aufgrund von Umplanungen, die vom Arbeitsschutz gefordert waren (Umkleide- und Sanitär-
bereiche), stiegen die Kosten gegenüber des am 19.01.2016 vom Stadtrat gebilligten Kos-
tenrahmens.  
 
Im Zuge der Nutzungsaufnahme des neuen Bauhofgebäudes zeigte sich der Bedarf an zu-
sätzlichen Park- und Lagermöglichkeiten. Um zu verhindern, dass Park- und Lagerbereiche 
auf unbefestigten Grund entstehen, wurden die im Bebauungsplan vorgesehenen Parkplätze 
im Bereich des zukünftigen Wertstoffhofs sowie die vorgesehene Lagerfläche an der östli-
chen Grundstücksgrenze errichtet. 
 
In seiner Sitzung vom 30.05.2017 billigte der Bau-, Werk- und Umweltausschuss die zusätz-
lich notwendigen Umplanungen der Umkleide- und Sanitärbereiche, die vorgezogene Maß-
nahme zur Herstellung der erforderlichen Park- und Lagerflächen sowie die damit verbunde-
ne Kostenfortschreibung vom 17.05.2017 in Höhe von brutto 2.373.352,62 EUR. 
 
Mittlerweile sind die Kostengruppen 200ï500 schlussgerechnet. Die Baunebenkosten kön-
nen aufgrund der beauftragten LP 9 erst nach Ablauf der Gewährleistungsfrist schlussge-
rechnet werden. Für die Honorarermittlung wird daher die Kostenfeststellung vom 
18.06.2018 zugrunde gelegt. 
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KG Bezeichnung Kosten- 

rahmen 
2014 

Kosten- 
rahmen 

2015 

Kosten- 
rahmen  

2016  

KoBe 
 17.05.2017 

Kosten 
Feststellung 
18.06.2018 

200 
Herrichten und Erschlie-
ßen 

36.000,00 ú 36.000,00 ú 36.000,00 ú 36.000,00 ú in 300 enthalten 

300 
Bauwerk gesamt inkl. 
zus. Sektionaltore 

999.342,00 ú 1.206.182,00 ú 1.249.181,90 ú 1.261.649,59 ú 1.350.358,09 ú 

400 Technische Anlagen 316.000,00 ú 397.188,60 ú 397.188,68 ú 397.188,68 ú 388.497,05 ú 

500 Außenanlagen 154.192,00 ú 247.716,35 ú 247.716,35 ú 247.716,35 ú 226.309,64 ú 

  Außenanlagen erweitert  --   --   --  24.600,00 ú in 500 enthalten 

600 Ausstattung nicht enth. nicht enth. nicht enth. nicht enth. nicht enth. 

700 Baunebenkosten 213.700,00 ú 331.736,00 ú 331.736,00 ú 406.198,00 ú 512.229,01 ú 

  
Gesamtsumme 
brutto 

1.719.233,90 ú 2.218.822,90 ú 2.261.822,93 ú 2.373.352,62 ú 2.477.393,79 ú 

 

Die Mehrkosten in der Kostengruppe 300 resultieren daraus, dass die Kostengruppe 200 
enthalten ist und dass in der Kostenberechnung vom 17.05.2017 noch die Kostenberech-
nung des Gebäudeplaners zugrunde lag.  
 
Die Gesamtauftragssumme für die Leistungen der KG 300 beläuft sich gem. der Beschlüsse 
des Bau-, Werk- und Umweltausschusses sowie des Stadtrats vom 
26.04./24.05./21.06./05.07.16 auf insgesamt 1.362.673,43 EUR brutto. Das heißt, die Kos-
tenfeststellung der KG 300 liegt knapp unterhalb der Auftragssummen. Die Kosten der Kos-
tengruppen 400 und 500 haben sich aufgrund von entfallenen Leistungen ebenfalls leicht 
reduziert. 
 
In den Baunebenkosten sind die folgenden Leistungen berücksichtigt, die in der Kostenbe-
rechnung vom 17.05.17 noch nicht aufgeführt waren (ca. Kosten EUR brutto): 
 
Baugrundgutachten 10.000 
Prüfstatik 10.000 
Fernwärmeplanung   6.000 
Entwässerungsplanung und Abnahme 24.000 
Rechtsberatung (Vergabe)   6.000 
Rechtsberatung (HOAI)   3.000 
Stromanschluss 14.000 
Sonstiges  36.000 
(z.B. Winterbauheizung, Absturzsicherung,  
BS-Ausstattung, Material, Kleinleistungen usw.)  
KG 700 Mehrkosten gesamt brutto ca. 109.000 
 
Die Nebenkosten waren in der letzten Kostenberechnung mit brutto 406.198,00 EUR aufge-
führt. Aufgrund der o.g. Zusatzleistungen haben sich diese auf brutto 512.229,01 EUR er-
höht. Damit entsteht eine Differenz von brutto 106.031,01 EUR (Mehrkosten). 
 
Die Gesamtkosten für den Bauhofneubau (ohne KG 600 ï Möblierung, Lagerausstattung, 
Maschinen etc.) belaufen sich somit auf brutto 2.477.393,79 EUR. Gegenüber der letzten 
Kostenbilligung vom 17.05.2017 i.H. von brutto 2.373.352,62 EUR entstehen Mehrkosten i.H. 
von insgesamt brutto 104.041,17 EUR. 
 
In der anschließenden Diskussion wurden zahlreiche Fragen nach den im Vergleich zur Pla-
nungsphase entstandenen, teilweise erheblichen, Mehrkosten gestellt. 
Der Vertreter der Verwaltung erklärte, dass dies z.B. an den nachträglich genehmigten Sek-
tionaltoren, Zusatzflächen und Arbeitsschutz- bzw. Sanitärmaßnahmen liege. 
Außerdem seien in den letzten Jahren die Baukosten teilweise exorbitant gestiegen.  
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Beschluss: 
Ja: 12  Nein: 0   
 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss nahm die Mehrkosten für die zusätzlichen 
Leistungen und die abschließende Kostenfeststellung vom 18.06.2018 in Höhe von 
brutto 2.477.393,79 EUR zur Kenntnis und empfahl einstimmig dem Stadtrat, die Mehr-
kosten entsprechend der Kostenfeststellung zu billigen.  
 
  

 
 
TOP 4 
Liegenschaften;  
Städtische Turnhalle; 
Sanierung der Trinkwasseranlage; 
Maßnahmenbeschluss 

 
Die Sitzungsleiterin erteilte dem Vertreter des technischen Bauamtes das Wort. 
Dieser erläuterte die folgende am 18.06.2018 zur Verfügung gestellte Beschlussvorlage: 
 
Bereits seit einigen Jahren wird von unterschiedlichen Seiten auf den sanierungsbedürftigen 
Zustand der haustechnischen Anlagen in der städt. Turnhalle hingewiesen. Im Zuge der Le-
gionellenbeprobungen wurden grenzwertüberschreitende Konzentrationen festgestellt. 
Dadurch wurde auch das Gesundheitsamt des Landratsamtes Ebersberg auf den Zustand 
der haustechnischen Anlagen aufmerksam. Dieses fordert die Stadtverwaltung Grafing dazu 
auf, kurzfristig Maßnahmen zu ergreifen. Weiterhin erteilte das Gesundheitsamt die Auflage, 
dass bis zur Sanierung des Trinkwassersystems alle drei Monate eine Trinkwasseranalyse 
vorzunehmen ist. 
 
Aus o.g. Grund wurde das Ingenieurbüro Kinze mit einer Gefährdungsanalyse beauftragt. Im 
Rahmen der Gefährdungsanalyse wurden u.a. diverse Mängel an den Trinkwasserleitungen 
und der Anlagentechnik festgestellt. Daraufhin wurde das Ingenieurbüro Kinze mit der Erstel-
lung eines Sanierungskonzeptes für die Trinkwasseranlage beauftragt. Das Sanierungskon-
zept wurde am 27.09.2017 an die Stadt Grafing übergeben und beinhaltet die folgenden 
Mindest-Maßnahmen: 
 
Laufende 
Nummer 

Bezeichnung Beschreibung/Kommentar Kosten 
[únetto] 

1 Wärmedämmung ergänzen Wärmedämmung der Bestandsleitungen und Armatu-
ren ergänzen. Auch Heizungsarmaturen im Heizraum, 
um das Trinkwasser kalt nicht unnötig zu erwärmen 

2.000 ú 

2 und 3 Trinkwasser-Hauseingang Druckminderer, Filter, Zählerspange, Rückschlagklap-
pe, Absperrung 

2.000 ú 

2 und 3 KW Zuleitung (inkl. Rohr, Fittings, Dämmung, Befestigung, Brand-
schutz) 

5.000 ú 

2 und 3 Phosphadsodierung KW und WW 3.000 ú 

2 und 3 Enthärtung KW und WW 10.000 ú 

4 Absicherung Heizungsnachspei-
sung 

Systemtrenner BA, Verlegung Rohr 400 ú 

5 Regelung Zirkulationslaufzeit Zirkulation ggf. fest verkabeln 400 ú 

6 Puffer mit Frischwasserstation Gesamtsumme (inkl. Kaskade Puffer, Kaskade FriWa, 
Rohrleitung, Armaturen, Pumpen 

35.000 ú 

7 Abtrennen Todleitungen Abtrennung Todleitung. Rückbau Leitungen 2.000 ú 

8 Spülarmatur Spülarmatur einbauen 300 ú 

9 Absicherung Gartenwasser Absicherung Gartenwasser an mehreren Stellen 1.000 ú 

10 Absicherung Schlauchanschlüsse Absicherung Schlauchanschlüsse an mehreren Stellen 1.500 ú 

11 Leitung reparieren, Spülung er- Leitung reparieren, Spülung ermöglichen 750 ú 
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Laufende 
Nummer 

Bezeichnung Beschreibung/Kommentar Kosten 
[únetto] 

möglichen 

12 Spülarmatur Spülarmatur einbauen 300 ú 

13 Zentralmischer demontieren Verbrühungsschutz wird in Absprache mit Stadt Grafing 
erst in einem zweiten Schritt und noch nicht im Zuge 
der Trinkwasserhygiene-Sanierung umgesetzt. 

200 ú 

14 Strangbelüfter Wand lokal öffnen, Leitung am T-Stück abstopfen, 
Strangbelüfter demontieren, Abstopfen. Wand schlie-
ßen, verputzen, Fließen ausbessern. Mehrere An-
schlüsse 

3.000 ú 

15 Rückbau Anschlüsse nicht vor-
handener Einrichtungsgegen-
stände 

Wand lokal öffnen, Leitung am T-Stück abstop-
fen,Wand schließen, verputzen, Fließen ausbessern, 
Mehrere Anschlüsse 

2.500 ú 

ohne Nr. Sonstige Leistungen Baustelleneinrichtung, Bestandsunterlagen, Stunden-
lohnarbeiten, Kernbohrungen, Demontage, Stemmar-
beiten, é 

7.500 ú 

ohne Nr. Unvorhergesehenes Unvorhergesehenes 5.000 ú 

Zwischensumme [ú netto] 81.850 ú 

ohne Nr. Nebenkosten HLS-Planung 16.370 ú 

Gesamtsumme [ú netto] 98.220 ú 

MwSt  18.661 ú 

Gesamtsumme [ú brutto] gerundet 117.000 ú 

 
Auf dieser Grundlage wurde im Haushalt 2018 für die Maßnahme ein Betrag in Höhe von 
130.000,00 EUR brutto berücksichtigt. 
 
Die Sanierungsplanung soll umgehend beginnen, damit die Ausführung der Sanierungsmaß-
nahme im Winter 2018/19 durchgeführt werden kann. 
 
In der anschließenden Diskussion erklärte der Vertreter der Verwaltung auf Nachfrage, dass 
man die letzten Jahre immer nur Einzelteile ausgetauscht hätte und nun eben größere Maß-
nahmen nötig seien. 
Dadurch dass der Gymnastikraum nicht benutzt wurde, ergab sich in den Leitungen eine 
Stagnation, die dann zu den Legionellen geführt hätte. Die durchgeführte Gefährdungsanaly-
se offenbarte noch schlimmere Zustände, die heute vorgestellte Maßnahme stelle lediglich 
eine Minimal-Sanierung dar, eine Komplett-Sanierung müsste man mit ca. 1 Mio. Euro ver-
anschlagen. 
Die übrigen Wasserleitungen seien ebenfalls in einem schlechten Zustand, hier werden wei-
tere Maßnahmen folgen müssen. Langfristig müsste man die Anzahl der Duschen verrin-
gern. 
Aus dem Gremium wurde angesichts der Missstände die Wichtigkeit eines professionellen 
Facility-Managements herausgestrichen, sowie eine deutliche Reduzierung der städtischen 
Liegenschaften und eine jährliche Sanierungs-Rückstellung von ca. 2,5% der Baukosten 
vorgeschlagen. 
 
 

Beschluss: 
Ja: 12  Nein: 0   
 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss nahm die Kostenermittlung in Höhe von brutto 
117.000,00 EUR für die Sanierung der Trinkwasseranlage der städt. Turnhalle zur 
Kenntnis und beschloss einstimmig die Ausführung der Arbeiten (Maßnahmenbe-
schluss). 
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TOP 5 
Liegenschaften; 
Jahnsporthalle Grafing (Dreifachturnhalle); 
Flachdachsanierung;  
Maßnahmenbeschluss 

 
Die Sitzungsleiterin erteilte dem Vertreter des technischen Bauamtes das Wort. 
Dieser erläuterte die folgende am 18.06.2018 zur Verfügung gestellte Beschlussvorlage: 
 
Das Bestandsdach der Jahnsporthalle (Dreifachturnhalle) weist bereits seit einigen Jahren 
immer wieder Beschädigungen auf und ist dadurch stellenweise undicht. Durch den örtlich 
ansässigen Spengler wird das Flachdach daher regelmäßig ausgebessert.  
 
Die Prioritätenliste der notwendigen baulichen Maßnahmen an den städtischen Gebäuden 
sah die Sanierung des Flachdaches der Jahnsporthalle erst in den nächsten Jahren vor. 
 
Da die Undichtigkeiten allerdings in immer kürzeren Abständen auftreten, muss diese Maß-
nahme nun dringend vorgezogen werden, zumal das Ende des Lebenszyklus nach nunmehr 
fast 30 Jahren erreicht ist.  
 
Das Dach besteht aus einer äußeren Abdichtung, Dämmung, Dampfsperrbahn und dem da-
runter liegenden Trapezblech. Dieses liegt wiederum auf den Fachwerkträgern auf. Im Rah-
men einer Sondierungsöffnung wurde überprüft, ob zusätzlich zur äußeren Abdichtung auch 
die darunter liegenden Lagen beschädigt sind. Im Sondierungsbereich befanden sich die 
Dämmung und die Dampfsperre in einem guten Zustand.  
 
Daher sah eine erste Idee die Aufdoppelung der äußeren Abdichtung vor: Dabei sollte eine 
weitere Abdichtungslage über die bestehende Abdichtung aufgebaut werden.  
 
Da das Dachtragwerk allerdings im Zuge des Neubaus der Jahnsporthalle nicht nach den 
ursprünglichen Vorgaben des Statikers, sondern in veränderter Form zur Ausführung ge-
kommen ist, wurde ein Statiker damit beauftragt zu überprüfen, ob die zusätzliche Last (zus. 
Abdichtung) auf das Dachtragwerk aufgebracht werden kann. 
 
Es stellte sich heraus, dass das Dachtragwerk nach heutigen Vorschriften unterdimensioniert 
ist. Es dürfen somit keine weiteren Lasten aufgebracht werden. Daher ist es erforderlich, die 
Bauteile auszutauschen und Produkte mit gleichem oder niedrigerem Flächengewicht zu 
verwenden. 
 
Bei der Dachfläche handelt es sich um ein Flachdach (Fläche ca. 45 × 19 = ca. 850 m²) mit 
angrenzendem Sheddach (Dachpfannen).  
 
Die Kostenberechnung (Kostenanschlag) für die Sanierung des Flachdaches der Jahnsport-
halle beläuft sich auf brutto 137.857,93 EUR. 
 
Da die Maßnahme nicht für das Haushaltsjahr 2018 geplant war, stehen aktuell keine Haus-
haltsmittel für die Dachsanierung der Jahnsporthalle zur Verfügung. Somit handelt es sich 
um bisher nicht veranschlagte (außerplanmäßige) Ausgaben. Dennoch empfiehlt die Stadt-
verwaltung dringend, die Sanierung des Flachdaches der Jahnsporthalle durchzuführen. Ei-
ne Beteiligung des Landkreises an den Kosten, entsprechend der vereinbarten prozentualen 
Aufschlüsselung, ist bereits vereinbart.  
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Beschluss: 
Ja: 12  Nein: 0   
 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss nahm die Kostenberechnung in Höhe von brut-
to 137.857,93 EUR für die Flachdachsanierung der Dreifachturnhalle zur Kenntnis und 
empfahl einstimmig dem Stadtrat, die bisher nicht veranschlagten (außerplanmäßigen) 
Ausgaben zu billigen und die Maßnahme aufgrund der Dringlichkeit bereits in diesem 
Jahr ausführen zu lassen (Maßnahmenbeschluss).  
 
  

 
 
TOP 6 
Verkehrsplanung und Straßenbau,  
Stadtwerke (Abwasser); 
Ausbau Wasserburger Straße; 
Maßnahmenbeschluss - Straßen- und Wegebau, Kanalbau 

 
Die Sitzungsleiterin erteilte der Vertreterin des technischen Bauamtes das Wort. 
Diese erläuterte die folgende am 25.06.2018 zur Verfügung gestellte Beschlussvorlage: 
 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss beschloss in seiner Sitzung vom 19.12.2017, das 
gebilligte Bauprogramm vom 03.03.2015 zur Sanierung der Wasserburger Straße wie folgt 
zu ändern: 
 

¶ Der Gehweg ist, wie im Bestand vorhanden, zu erneuern, er ist zu asphaltieren. 

¶ Die Straßenbeleuchtung wird nicht erneuert.  

¶ Nach Abänderung des Ingenieurvertrages ist der geänderte Bauentwurf mit Kosten-
berechnung vorzubereiten.  

¶ Der Umfang der Deckensanierung bzw. des Straßenausbaus bestimmt sich nach 
dem Ergebnis der noch abzuschließenden Abstufungsvereinbarung mit dem Staatli-
chen Bauamt Rosenheim.  

¶ Über den Umfang der Kanalbaumaßnahmen (punktuelle Sanierung oder Erneuerung) 
ist vom zuständigen Bau-, Werk- und Umweltausschuss gesondert zu entscheiden. 

 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss hatte Kenntnis vom Inhalt der Abstufungsvereinba-
rung für die Staatsstraße St 2080 alt und beschloss in seiner Sitzung vom 20.03.2018 den 
Abschluss der Abstufungsvereinbarung mit Kostenregelung von brutto 536.000 EUR für die 
Wasserburger Straße über Wiesham bis zur B 304.  
 
In der Summe der Abstufungsvereinbarung enthalten sind, anteilig für die Wasserburger 
Straße 

- 169.000 EUR brutto für die Sanierung der Straßenentwässerungskanäle  
- 305.000 EUR brutto für die Straßensanierung. 

 
Weiterhin beschloss der Bau-, Werk- und Umweltausschuss in seiner Sitzung am 19.12.2017 
einstimmig, die Planung f¿r den Bau eines FuÇweges vom ºstlichen Ende des Ăwestlichen 
Stichweges der Wasserburger StraÇeñ (Fl.Nr. 255/4) bis zur Münchener Straße im Bereich 
des Bahngrundstücks Fl.Nr. 216 durchzuführen (Maßnahmenbeschluss).  
 
Das Ingenieurbüro Infra aus Rosenheim hat nunmehr die Planungen für die Sanierung des 
Kanals, der Straßenentwässerung, des Fußweges an der Wasserburger, den Bahnweg und 
der Straße weiter detailliert. 
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Straße und Fußweg 
 
Im Kreuzungsbereich der Münchener und der Wasserburger Straße wird auf Höhe der Tank-
stelle eine Querungshilfe für Fußgänger errichtet. Die Überquerungshilfe wird mit einer Breite 
der Insel von 2,00 m geplant. Die Fahrbahnbreite westlich der Insel beträgt 3,75 m, östlich 
der Insel 4,50 m. Die Breite der östlichen Fahrbahn von 4,50 m ergibt sich aus der Schlepp-
kurve eines Sattelzuges, der aus der südlichen Tankstellenausfahrt nach Norden in die Mün-
chener Straße abbiegt. Bedingt durch die Überquerungshilfe, sind die Zufahrten zu den An-
wesen Wasserburger Straße 2 und Münchner Straße 34, 38, 40 umzulegen. Die entspre-
chenden Grundstückangelegenheiten sind vom Bauamt noch umzusetzen. 
 
Im Einmündungsbereich der Wasserburger Straße wird die momentan markierte Sperrfläche 
baulich hergestellt und begrünt. Im weiteren Verlauf wird die Straße mit einer Breite von 
durchschnittlich 6,00 m bis 6,50 m hergestellt.  
 

 
 
Der östliche Fußweg kann durchgängig in einer Breite von 2 m hergestellt werden und wird 
mit Betonsteinpflaster belegt. Der Hochbord wird in Granit B6, Höhe 8 cm, hergestellt. Vor 
dem Hochbord wird ein Granit-1-Zeiler gesetzt. Der vorhandene westliche Gehweg (Goethe-
ring Süd bis Nord) wird auf eine Breits von 1,50 m angepasst und mit Hochbord (+8 cm) und 
Granit-1-Zeiler neu hergestellt. An Einmündungen und Zufahrten wird der Hochbord abge-
senkt. Die Befestigung erfolgt, wie beim Gehweg auf der östlichen Seite, in Betonplatten. Der 
restliche, westliche Fahrbahnrand wird mit Granit-1-Zeiler bzw. Granit-2-Zeiler (tiefer Fahr-
bahnrand) ausgeführt. Die an der westlichen Straßenseite frei werdenden Flächen werden 
als Bankettbereiche ausgef¿hrt. Bei grºÇeren Randstreifen soll die ĂWildblumenñ Wiese an-
gesät werden. 
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Die Gehwege erhalten folgenden Aufbau: 
 
   8 cm Betonpflaster 16 x 20 cm 
   3 cm Brechsandsplitt 
 29 cm Frostschutzschicht 
 40 cm Gesamtaufbau 

 

Für die Straßensanierung wird die Deck- und Tragschicht abgefräst und entsorgt. Da die 

Frostschutzschicht, aufgrund zu hoher Feinkornanteile nicht den Richtlinien entspricht, wer-

den auch 30 cm des Unterbaues ausgebaut und entsorgt.  

 

Der neue Fahrbahnaufbau ist wie folgt geplant: 

 

   4 cm Deckschicht AC 11 DN 

 10 cm Tragschicht AC 32 TN 

 30 cm Frostschutzschicht 
 44 cm Gesamtaufbau 

 

Die bestehende Kiestragschicht mit einer verbleibenden Stärke von 24 cm bis 67 cm ist laut 

Baugrundgutachten ausreichend verdichtet und tragfähig. 

 
 
Kanalsanierung 
 
Die vorhandene und beschädigte Straßenentwässerung wird erneuert. Weiterhin soll die 
Straßenentwässerung nicht mehr in den Abwasserkanal eingeleitet, sondern örtlich versi-
ckert werden. Allerdings wurden Böden vorwiegend der Frostempfindlichkeitsklasse F3 vor-
gefunden, diese sind zur Versickerung ungeeignet. Zudem sind die Böden mittel-schwer bis 
sehr schwer bohrbar, somit können keine Versickerungsanlagen gebaut werden. Außerdem 
kann das Oberflächenwasser durch solch dicht gelagerte und schlecht durchlässige Schich-
ten unmöglich versickern. 
 
Die Entwässerung soll deshalb über Straßeneinläufe in den neuen Regenwasserkanal, bzw. 

im Norden in den bestehenden Regenwasserkanal, mit der Weiterleitung in den Wieshamer 

Bach erfolgen. Die bestehende wasserrechtliche Genehmigung dazu wird entsprechend er-

weitert.  

 
Die vereinzelten Beschädigungen im Abwasserkanal im Bereich Wasserburger Straße HS 
Nr. 3 bis HS Nr. 13 können örtlich saniert werden. Die betroffenen Schadstellen können vor 
dem Straßenausbau freigelegt werden und durch ein neues Rohr, gleicher Bauart, ersetzt 
werden.  
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Zwischen den beiden Zufahrten zum Goethering liegen die bestehenden Schmutzwasser- 

und Regenwasserkanäle auf Privatgrund. Beide Kanäle weisen in diesem Bereich erhebliche 

Schäden auf. Die Kanäle liegen nah beieinander und werden gemeinsam durch die Schacht-

bauwerke (offen) geführt. Dies hat zur Folge, dass bei Regenereignissen mit Rückstau das 

Oberflächenwasser in den Schmutzwasserkanal und damit zur Kläranlage gelangt. 

 

Der Ableitungskanal Schmutzwasser von der Wasserburger Straße zum Hauptkanal entlang 

des Wieshamer Baches weist ebenfalls mehrere Schadstellen (undichte Muffen) auf, so dass 

Grundwasser in den Schmutzwasserkanal infiltriert. 

 
Entlang der Wasserburger Str. HS Nr. 46, 48, 54 wird damit ein neuer Regenwasserkanal mit 

Ablauf in den Wieshamer Bach und ein neuer Abwasserkanal bis zum Anschluss an den 

Abwasserkanal entlang des Wieshamer Baches verlegt.  

 

Der geplante Regenwasserkanal wird mit Betonrohren DN 300, DN 500 und DN 600 mit ei-

ner Gesamtlänge von 630 m hergestellt. Der Schmutzwasserkanal ist mit einer Dimension 

von DN 200 aus GGG mit einer Gesamtlänge von 360 m geplant. 

 
Die erforderliche Kanalsanierung beim Schmutzwasserkanal (DN 200) liegt im Bereich von 

duktilen Gussrohren (GGG). Betroffen sind 7 Schadstellen. Da die Straße ausgebaut wird, ist 

vorgesehen, die betroffenen Rohrstücke freizulegen und durch ein neues Rohr, gleicher 

Bauart, zu ersetzen. 

 

Der Ausbau der Regenentwässerung und der Schmutzwasserkanäle kann aus wirtschaftli-

cher Sicht zusammen mit der Sanierung der Wasserburger Straße ausgeführt werden. 
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Bahnweg 
 
Der Gehweg entlang der Bahnlinie wird entlang der östlichen Grundstücksgrenze bis zur 

Münchener Straße auf einer Länge von ca. 60 m mit einer Breite von 2,00 m ausgeführt. Der 

Gehweg wird mit einem Stabgitterzaun (Höhe = 1,80 m) zur Bahnlinie hin abgesichert. Der 

Gehweg entlang der Bahnlinie wird mit einem Tiefbord an die Münchener Straße angebaut. 

Die Entwässerung des Gehwegs erfolgt über die Querneigung in die Grünfläche bzw. zur 

Fahrbahn hin. 

 
 

 
 
 
Kostenzusammenstellung 
 
Die Kostenzusammenstellung ist momentan nur auf Grundlage einer Kostenschätzung mög-
lich und kann sich mit der Kostenberechnung noch ändern. 
 
Gesamtkosten 
Straßensanierung    430.000,00 EUR brutto 
Kanalsanierung (Abwasser/Regenwasser)    471.000,00 EUR brutto 
Entsorgungskosten    240.000,00 EUR brutto 
Summe 1.141.000,00 EUR brutto 
Abzug Abstufungsvereinbarung  - 474.000,00 EUR brutto 
Summe    667.000,00 EUR brutto 
Fußweg Wasserburger Straße inkl. Entsorgung    424.000,00 EUR brutto 
Bahnweg inkl. Entsorgung      47.000,00 EUR brutto 
Summe Kostenschätzung Stadt / Stadtwerke Grafing 1.138.000,00 EUR brutto 
 
Aufgeteilt nach Stadt und Stadtwerke lassen sich die Kosten wie folgt abschätzen: 
 
Stadt Grafing 
Straßensanierung    430.000,00 EUR brutto 
Entsorgungskosten    120.000,00 EUR brutto 
Fußweg Wasserburger Straße inkl. Entsorgung    424.000,00 EUR brutto 
Bahnweg inkl. Entsorgung      47.000,00 EUR brutto 
Summe 1.021.000,00 EUR brutto 
Abzug Abstufungsvereinbarung  - 305.000,00 EUR brutto 
Summe Stadt Grafing    716.000,00 EUR brutto 
 
Stadtwerke Grafing 
Kanalsanierung (Abwasser/Regenwasser)    471.000,00 EUR brutto 
Entsorgungskosten    120.000,00 EUR brutto 
Summe    591.000,00 EUR brutto 
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Abzug Abstufungsvereinbarung  - 169.000,00 EUR brutto 
Summe Stadtwerke Grafing (Abwasser)    422.000,00 EUR brutto 
 
 
In der anschließenden Diskussion wurde die Frage aufgeworfen, ob nach dem Wegfall der 
Straßenausbaubeiträge schon Richtwerte vom Freistaat als Ersatz dieser wegfallenden 
kommunalen Einnahmen bekannt seien.  
Man gehe davon aus, dass die staatlichen Zuwendungen in der gleichen Höhe wie die jewei-
ligen Einnahmen aus den Straßenausbaubeiträgen ausfallen werden. 
 
Ferner wurde gebeten, dass in der Wasserburger Straße für eine Vereinheitlichung der Stra-
ßenleuchten gesorgt werden solle. 
 
 

Beschluss: 
Ja: 12  Nein: 0   
 
Nach Sachvortrag wurde vom Bau-, Werk- und Umweltausschuss einstimmig folgen-
des beschlossen: 
 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss (als vorberatender Ausschuss) empfahl dem 
Stadtrat die Billigung der vorgestellten Planung für die Sanierungen des Abwasserka-
nals und der Straßenentwässerung in Höhe von 422.000,00 EUR brutto (Kostenschät-
zung).  
 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss (als vorberatender Ausschuss) empfahl dem 
Stadtrat die Billigung der vorgestellten Planung für die Sanierungen des Fußwegs, der 
Straße und des Bahnwegs in Höhe von 716.000,00 EUR brutto (Kostenschätzung). 
 
Die Verwaltung wurde ferner beauftragt, die Kosten für eine Vereinheitlichung der 
Straßenbeleuchtung zu ermitteln.  
 
 
Anwesend 12 
Herr Peter Rothmoser, Ausschussmitglied, hat entschuldigt die Sitzung verlassen. An der 
weiteren Sitzung nahm Herr Josef Klinger als Vertreter teil.  
 
  

 
 
TOP 7 
Straßenunterhalt; 
Pflasterfläche Leonhardikirche; 
Maßnahmenbeschluss 

 
Die Sitzungsleiterin erteilte der Vertreterin des technischen Bauamtes das Wort. 
Diese erläuterte die folgende am 18.06.2018 zur Verfügung gestellte Beschlussvorlage: 
 
Die Asphaltflächen im Bereich der Leonhardikirche sind stark beschädigt. Es gibt wiederholte 
Berichte über Stürze. 
 
Da der Bereich intensiv von Fußgängern und Schulkindern frequentiert wird, ist eine Erneue-
rung der gesamten Oberfläche um die Leonhardikirche sinnvoll. 
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Vom technischen Bauamt wurde vorgeschlagen, die Asphaltfläche rückzubauen und eine 
Pflasterfläche herzustellen. So sollten sich die Beschädigungen durch immer wiederkehren-
de Öffnung durch Drittsparten (Strom, Telekommunikation etc.) eingrenzen lassen. 
Bei der Kostenschätzung wurde ein Anteil an Bodenaushub und Unterbau Herstellung be-
rücksichtigt, ebenso wurde teilweise ein Austausch der vorhandenen Granitborde aufge-
nommen.  
 
Es kommen drei Pflastervarianten in Frage: 
 
Variante A - Tegularpflaster (Betonpflaster) Kostenschätzung 25.000,00 EUR brutto 
Variante B - Münchner Platte (Betonpflaster)  Kostenschätzung 25.000,00 EUR brutto 
Variante C - Granitsteinpflaster  Kostenschätzung 48.000,00 EUR brutto 
 
Variante A, das Tegularpflaster, findet man wie die Münchner Platte der Variante B öfters in 
Grafing in Bereichen von Fußwegen und Straßen. Das Granitsteinpflaster (grau/anthrazit) 
entsprechend der Verlegung an der Rotter Straße ist gestalterisch genauso vertretbar. 
 
Bezüglich der Haltbarkeit ist Granitsteinpflaster immer dem Betonsteinpflaster vorzuziehen. 
In Bezug auf die Anschaffungskosten ist Betonsteinpflaster günstiger, jedoch kann man in 
Anbetracht der solitären Lage und Bedeutung der Leonhardikirche auch die Mehrkosten ver-
treten. 
 
Daher wurde vom technischen Bauamt die Verlegung von Granitsteinpflaster empfohlen. Die 
Arbeiten können nur in der schulfreien Zeit erfolgen. Da die Pflastersteine längere Lieferzei-
ten haben, muss bereits zeitnah eine Vergabe erfolgen, um die Arbeiten in den Sommerferi-
en 2018 ausführen zu können. 
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In der anschließenden Diskussion zeigte sich mehrheitlich, dass das Gremium dem Vor-
schlag der Verwaltung auf Verlegung von Granitsteinpflaster im öffentlichen Bereich der Le-
onhardikirche kritisch gegenüber stand. 
Im Wesentlichen wurde argumentiert, dass man noch zuwarten möge und noch weitere 
Ideen hierfür gesammelt werden sollen. Da zudem die Leonhardikirche unter Feuchtigkeit 
leide, sollten evtl. Sanierungsmaßnahmen der Kirchenverwaltung abgewartet werden. Auch 
könnten z.B. Bürgerideen gesammelt werden bzw. zu Bürgerspenden aufgerufen werden. 
Gewünscht wurde zudem eine ganzheitliche Betrachtung des Platzes. 
 
Es soll aber grundsätzliche natürlich die Verkehrssicherheit gegeben sein.  
 
 

Beschluss: 
Ja: 5  Nein: 7   
 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss beschloss gegen 5 Stimmen, der Verlegung 
von Pflaster im öffentlichen Bereich der Leonhardikirche und der zeitnahen Umset-
zung nicht zuzustimmen.  
 
 
Anwesend 11 
Herr Franz Frey, Ausschussmitglied, hat entschuldigt die Sitzung verlassen. 
 
  

 
 
TOP 8 
Erweiterung des Gewerbegebietes Schammach; 
Erschließungsmaßnahmen Straße, Wasser, Abwasser; 
Mehr- und Nachtragskosten 

 
Die Sitzungsleiterin erteilte der Vertreterin des technischen Bauamtes das Wort. 
Diese erläuterte die folgende am 18.06.2018 zur Verfügung gestellte Beschlussvorlage: 
 
Der Stadtrat beschloss in seiner Sitzung am 06.03.2018 die Bauleistungen an die Firma 
Zosseder GmbH mit einer Vergabesumme von insgesamt 2.050.754,86 EUR brutto zu ver-
geben. Grundlage war die Entscheidung des Bau-, Werk- und Umweltausschusses vom 
20.02.2018 für die Erschließung des Gewerbegebietes Schammach II und das Angebot der 
Firma Zosseder vom 05.05.2018.  
 
Weiterhin beschloss der Stadtrat die Vergabe des Nachtrags 1 für das Absetzbecken an die 
Firma Zosseder gemäß Nachtragsangebot vom 02.03.2018 in Höhe von brutto 32.442,14 
EUR. Zudem kam es bei der Ausführung zu Änderungen im Bereich der Dimensionierung 
der Regenwasserhausanschlüsse (Nachtrag 2): 
 
Nachtrag 2 ï Änderung RW Hausanschlüsse 24.090,18 EUR 
Minderkosten ï Hauptauftrag 24.319,01 EUR 
Summe gesamt für NT 2 (brutto) ï228,83 EUR 
 
Damit stellt sich die aktuelle Auftragssumme wie folgt dar: 
 
Hauptauftrag  2.050.754,86 EUR 
Nachtrag 1 (Absetzbecken)  32.442,14 EUR 
Nachtrag 2 (RW HA) ï228,83 EUR 
Beauftragte Auftragssumme (brutto)  2.082.968,17 EUR 
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Während der Bauausführung haben sich weitere Änderungen ergeben, die folgende Mehr-
kosten verursachen: 
 
1. Wasserhaltungskosten 
 
Bei den Ausgrabungen für den Kanal wurde entgegen der Angaben des Bodengutachtens, 
Grundwasser angetroffen. Dieses musste während der Ausführung des Kanals abgepumpt 
werden und verbrauchte bereits 480 Pumpenstunden. Es wird geschätzt, dass für die noch 
ausstehenden tiefen Ausgrabungen nochmals ca. 500 Pumpenstunden benötigt werden. 
Damit erhöht sich die Pos. 01.02.130 von 10 Pumpenstunden auf 1.000 Pumpenstunden. 

 
990 h x 6,06 ú/h = 5.999,40 EUR (netto) 
Massenerhöhung Wasserhaltung (brutto) 7.139,29 EUR 

 
2. Bodenarbeiten 
 
Auf Grundlage des Bodengutachtens wurde angenommen, dass aus den neuen Versicke-
rungsgräben brauchbarer Kies gewonnen werden könne, der für Auffüllzwecke im Straßen-
bereich verwendet werden könne (= Pos. 4.3.30, ï 2.000 m³). 
Nach dem aktuellen Stand kann der Kies leider nicht wiederverwendet werden, weil er zu 
bindig ist und deshalb abgefahren werden muss (= Pos. 4.3.10, + 2.000 m³). Diese 2.000 m³ 
fehlen nun in der Straßenauffüllung und müssen zugeliefert werden (= Pos. 3.3.160, + 2.000 
m³). 
 
Pos. 3.3.160 Zus. Lieferung  2.000,00m³ x 19,76 =   39.520,00 EUR 
Pos. 4.3.10   Zus. Entsorgung 2.000,00m³ x   8,20 =   16.400,00 EUR 
Pos. 4.3.30   Einbau  2.000,00m³ x   5,86 =  ï11.720,00 EUR 
Mengenverschiebungen Auffüllung (netto) 44.200,00 EUR 
Mengenverschiebungen Auffüllung (brutto) 52.598,00 EUR 
 
3. Entsorgungskosten (NUR Anmeldung des Tatsache) 
 
Die Beprobung des ausgebauten Bankettmaterials der neuen Linksabbiegerspur ergab eine 
Belastungsklasse DK 0 (Deponieklasse 0). Die Firma Zosseder, welche selbst einen Entsor-
gungszweig betreibt, kann derzeit kein Angebot für die Entsorgung des Materials anbieten, 
da im Umkreis aktuell alle Deponien keine DK 0-Aushubmassen annehmen. 
 
Die Entsorgungskosten können damit im Moment nicht genau beziffert werden. Aus Erfah-
rungswerten kann lediglich grob abgeschätzt werden: 
 
150 t. x 60,00 EUR = ca. 9.000,00 EUR brutto 

 
Damit ergibt sich eine Summe für den Nachtrag 3 von 

 
Wasserhaltung 7.139,29 EUR 
Bodenarbeiten 52.598,00 EUR 
Entsorgungskosten 9.000,00 EUR 
Summe Nachtrag 3 (brutto) 68.737,29 EUR 

 
Die Hauptauftragssumme erhöht sich um 4,9 v.H. in Summe über alle Nachträge und Mehr-
kosten, wie folgt: 
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Hauptauftrag 2.050.754,86 EUR 
Nachtrag 1 (Absetzbecken) 32.442,14 EUR 
Nachtrag 2 (RW HA) - 228,83 EUR 
Nachtrag 3 68.737,29 EUR 
Neue beauftragte Auftragssumme (brutto) 2.151.705,46 EUR 
 
 
Abschließend wurde von Seiten der Verwaltung erläutert, dass es entsprechend dem 
Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz vom 
19.06.2018 zu einer Änderung der Zuordnungswerte für Chlorid und Sulfat gekommen ist. 
Damit wird der Aushub wohl nicht in die Kategorie DK 0 fallen und es werden sich die Ent-
sorgungskosten wahrscheinlich verringern.  
 
 

Beschluss: 
Ja: 11  Nein: 0   
 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss beschloss einstimmig, den Nachtrag Nummer 
3 in Höhe von brutto 68.737,29 EUR und die damit verbundene Auftragserhöhung auf 
brutto 2.151.705,46 EUR an die Firma Zosseder GmbH aus 83549 Eiselfing zu verge-
ben.  
 
  

 
 
TOP 9 
Stadtwerke Grafing / Stadt Grafing b.M.; 
Kanalisierung des Ortsteiles Eisendorf, teilweise Erneuerung der Wasserversorgungsleitun-
gen in Eisendorf und Geh- und Radweg in Eisendorf; 
Mehrkosten 

 
Die Sitzungsleiterin erteilte der Vertreterin des technischen Bauamtes das Wort. 
Diese erläuterte die folgende am 18.06.2018 zur Verfügung gestellte Beschlussvorlage: 
 
In seiner Sitzung vom 27.07.2016 hat der Bau-, Werk- und Umweltausschuss den Bauent-
wurf für die Kanalisierung der Ortsteile Oberelkofen und Eisendorf gebilligt und die Durchfüh-
rung beschlossen. Nachdem die Zuwendungsbescheide für die Maßnahmen am 22.12.2015 
bei der Stadt Grafing b.M. eingingen, wurde 2016 zuerst die Kanalisierungsmaßnahme 
Oberelkofen durchgeführt. 
 
Die Bauleistungen für die Kanalisierung des Ortsteiles Eisendorf wurden am 20.12.2016 vom 
Bau-, Werk- und Umweltausschuss an die Firma Strabag AG aus Regensburg in Höhe von 
brutto 1.398.231,10 EUR vergeben. Ergänzend hierzu wurden in den Sitzungen des Bau-, 
Werk- und Umweltausschusses am 27.07.2017 und am 28.11.2017 nachfolgend aufgeführte 
ĂNachtragsleistungenñ bzw. ĂMassenmehrungenñ an die Firma Strabag AG aus Regensburg 
freigegeben. 
 
Summe des erteilten Hauptauftrages 1.398.231,10 EUR 
Summe der bisherigen Änderungen 75.986,66 EUR 
Summe Nachtragsforderung (Nachtrag 2) 163.622,54 EUR 
Summe der zusätzlichen Vergütung (Mehrungen) 23.000,00 EUR 
Summe neue Gesamtvergütung (brutto) 1.660.840,30 EUR 
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Im Zuge der Baumaßnahme sind weitere Kostenanpassungen notwendig, die nachfolgend 
kurz erläutert wurden:  
 
Los 1 RW ï Kanal (Seeweg) ï Massenmehrungen 
 
In der Kostenberechnung wurde der Anschluss von 7 Sinkkästen (7 Kupplungen) berücksich-
tigt und entsprechend ausgeschrieben und beauftragt. 
 
Im Zuge der Ausführung wurden weitere Regenwasserleitungen gefunden, die ursprünglich 
nicht bekannt waren. Daraus ergaben sich zusätzliche Kupplungen, die bislang nicht berück-
sichtigt waren und zu einer Massenmehrung führen. Daraus ergeben sich für die zusätzli-
chen Kupplungen Mehrkosten in Höhe von brutto 13.796,17 EUR zzgl. einer Mehrung im 
Erdbau mit Kosten in Höhe von ca. brutto 6.000,00 EUR. 
 
Damit ergibt sich für das Los 1 eine Gesamtkostenmehrung in Höhe von brutto 19.769,17 
EUR. 
 
 
Los 2 Wasserleitungsbau ï Massenmehrungen 
 
a) Bodenentsorgung 
 
Gemäß den Untersuchungsergebnissen der Baugrunduntersuchung wurden keine kontami-
nierten Böden festgestellt. Nach Absprache mit der Stadtverwaltung Grafing und aus den 
Erfahrungen aus Oberelkofen, wurden belastete Böden in die Ausschreibung mit aufgenom-
men. Es wurden die Mengen auf die einzelnen Entsorgungsklassen verteilt.  
 
Bei den wªhrend der Bauzeit durchgef¿hrten Beprobungen sind Ănurñ Bºden der Klasse Z1.2 
vorgefunden worden Die ausgeschriebenen Mengen waren ausreichend, jedoch hat sich 
eine Mengenverschiebung ergeben, aus welchen die Mehrkosten resultieren.  
 
In Summe ergeben sich Mehrkosten in Höhe brutto 47.586,85 EUR (netto 39.988,95 EUR). 
 
b) Bankettherstellung 
 
Wie in der Sitzung am 28.11.2017 besprochen, wurde ein größerer Bereich der Asphaltflä-
che von der StraÇe ĂAm Weiherñ bis zur ĂSt.-Anna-StraÇeñ wieder hergestellt. Damit ergeben 
sich auch erhöhte Massen für die Bankettherstellung. Ausgeschrieben waren lediglich 150 
lfm entlang der geplanten Wasserleitung, aufgemessen und zur Abrechnung kommen 326,95 
lfm. 
 
Hieraus ergeben sich Mehrkosten in Höhe von brutto 1.303,43 EUR (netto 1.095,32 EUR). 
 
c) Wasserleitung 
 
Im Bereich Eisendorf waren keine Informationen über die Leitungsdurchmesser im Bereich 
der Hausanschlüsse bekannt. Für die Größe der vorhandenen Anwesen (EFH) sind An-
schlüsse mit einem Durchmesser von DA 32 üblich. Bei den Grabarbeiten musste jedoch 
festgestellt werden, dass überwiegend Hausanschlüsse mit DA 40 vorhanden waren.  
 
Hieraus ergeben sich Minderkosten in Höhe von brutto 1.079,28 EUR (netto 906,96 EUR). 
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Zusammenfassung Los 2 Wasserleitungsbau 
 
Bodenentsorgung 47.586,85 EUR 
Bankettherstellung 1.303,43 EUR 
Wasserleitung  ï1.079,28 EUR 
Summe Kostenmehrung  47.811,00 EUR 
 
 
Los 3 Geh- und Radweg ï Massenmehrungen 
 
Die bereits beauftragten Nachträge für den Geh- und Radweg basierten auf den Erfahrungen 
der ersten 50 Meter und waren mit Kostenschätzungen hinterlegt. Bei der Ausführung muss-
te jedoch der Boden tiefer gelöst werden, da sehr schluffiger Boden anstand. Des Weiteren 
sollte im letzten Drittel des Geh- und Radwegs in Richtung Oberelkofen eine Ausweichstelle 
für landwirtschaftliche Fahrzeuge geschaffen werden (nachträglicher Wunsch der Landwirte).  
 
a) Hauptauftrag 
 
Im Hauptauftrag ergeben sich die Mehrkosten in den Positionen für den FSS und dem Pla-
num in Höhe von brutto 42.387,15 EUR (netto 35.619,45 EUR). 
 
b) Nachtrag 1 
 
Im Nachtrag 1 ergeben sich die Mehrkosten für die Positionen der Bodenverbesserung in 
Höhe von brutto 2.388,04 EUR (netto 2.006,76 EUR). 
 
c) Nachtrag 2 
 
Im Nachtrag 2 ergeben sich die Mehrkosten in den Entsorgungspositionen in Höhe von brut-
to 2.919,70 EUR (netto 2.453,53 EUR). 
 
Zusammenfassung Los 3 ï Geh- und Radweg 
 
Boden lösen 42.387,15 EUR 
FSS   2.388,04 EUR 
Bodenentsorgung   2.919,70 EUR 
Summe Mehrungen Los 3 ï Geh- und Radweg brutto 47.694,89 EUR 
 
 
Die Kostenentwicklung der Gesamtmaßnahme, unter Einbezug der beschriebenen Mehrun-
gen, stellt sich wie folgt dar: 
 
Summe des erteilten Hauptauftrages 1.398.231,10 EUR 
Summe der bisherigen Änderungen 75.986,66 EUR 
Summe Nachtragsforderung (Nachtrag 2) 163.622,54 EUR 
Summe der zusätzlichen Vergütung (Mehrungen) 23.000,00 EUR 
Summe der Mehrungen Los 1  19.796,17 EUR 
Summe der Mehrungen Los 2  47.811,00 EUR 
Summe der Mehrungen Los 3 47.694,89 EUR 
Summe neue Gesamtvergütung brutto 1.776.142,36 EUR 
 
Die Hauptauftragssumme von brutto 1.398.231,10 EUR erhöht sich um 377.911,26 EUR 
(Gesamtsumme bisheriger und neuer Leistungsänderungen) auf brutto 1.776.142,36 EUR. 
Dies entspricht einer Kostensteigerung von 27,03 v.H. gegenüber dem erteilten Hauptauf-
trag. 
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Von der Stadtverwaltung wurde empfohlen, die beschriebenen Massenmehrungen bzw. 
Mehrkosten für den Regenwasserkanal, den Wasserleitungsbau, sowie den Geh- und Weg, 
in Höhe von brutto 115.302,06 EUR freizugeben.  
 
 

Beschluss: 
Ja: 11  Nein: 0   
 
Der Bau-, Werk- und Umweltausschuss billigte einstimmig die notwendigen Massen-
mehrungen gemäß Kostenaufstellung. Die Gesamtauftragssumme erhöht sich auf 
brutto 1.776.142,36 EUR.  
Ferner beschloss der Bau-, Werk- und Umweltausschuss einstimmig, die zusätzliche 
Vergütung in Höhe von brutto 115.302,06 EUR an die Firma Strabag AG aus 93059 Re-
gensburg freizugeben.  
 
  

 
 
TOP 10 
Grundschule Grafing, 
Generalsanierung und Erweiterung Grundschule Grafing; 
Billigung Kostenverfolgung 

 
Die Sitzungsleiterin erteilte der Vertreterin des technischen Bauamtes das Wort. 
Diese erläuterte die folgende am 18.06.2018 zur Verfügung gestellte Beschlussvorlage: 
 
Der Stadtrat entschied im Jahr 2009 die Einf¿hrung einer ĂGebundenen Ganztagsschuleñ an 
der Grundschule Grafing und befasste sich in der Sitzung am 07.10.2014 mit dem Ergebnis 
der Voruntersuchungen zur räumlichen Erweiterung des Schulgebäudes und beschloss die 
Umsetzung eines Erweiterungsbaus an der Nordfassade des Bestandsgebäudes. 
 
In der ersten Planungsphase wurde das Bestandsgebäude untersucht, digital aufgenommen 
und bewertet. Die Bestandsuntersuchung zeigte im Hinblick auf die Sanierung zahlreiche 
bautechnische Schwachstellen. Entgegen der in der Voruntersuchung von 2014 angenom-
menen Maßnahmen, stellte sich ein größerer Sanierungsumfang (Generalsanierung) als 
notwendig dar. 
 
In Vordergrund stehen dabei die Sanierung des Untergeschosses (fehlende Bodenplatte) 
und die energetische Sanierungen der kompletten Gebäudehülle. Um weitere Ausweichräu-
me zu schaffen, wurde der Ausbau des Dachgeschosses einbezogen. 
 
In den folgenden Planungsphasen wurde das Bestandsgebäude unter Berücksichtigung des 
zusätzlichen Raumbedarfs ganzheitlich betrachtet und der Bedarf an zusätzlichen (Fach-) 
Räumen ermittelt.  
 
Der geplante Erweiterungsbau im Norden schafft 8 neue Klassenräume, sowie 8 Gruppen-
räume, eine Aula-Halle und einen Mehrzweckraum. 
 
Der Stadtrat wurde in seiner Sitzung vom 08.11.2016 (TOP 3) über den Planungsstand (Vor-
stellung Entwurfskonzept) und den Kostenrahmen informiert. 
 
Die Gesamtkosten für Neubau, Kellersanierung und Dachgeschossausbau, sowie die Gene-
ralsanierung des Bestandsgebäudes stellten sich wie folgt dar: 
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Kostenrahmen (KG 300ï700) 
 
Kosten Sanierung UG, Ausbau DG 1.711.379,38 EUR 
Kosten Sanierung Altbau 4.507.730,73 EUR 
Kosten Neubau 1.600 m² BGF inkl. Aufzug 4.706.494,80 EUR 
Rücklage 5% (empfohlen)  546.280,25 EUR 
Gesamtsumme brutto: 11.471.885,16 EUR 
 
Der Stadtrat billigte das vorgestellte Entwurfskonzept zur Erweiterung der Grundschule Gra-
fing einschließlich vorgestelltem Kostenahmen, gemäß der Kostenschätzung des Planungs-
büros müllerschurr.architekten vom 28.10.2016, in Höhe von 11.471.885,16 EUR und be-
schloss die weiteren Stufen der Leistungsphasen an die Planungsteams zu übertragen. 
 
Nach weiterer Ausarbeitung der Entwurfsplanung erfolgte die Antragsstellung der schulauf-
sichtlichen Genehmigung. Das Bauprogramm wurde mit Schreiben vom 13.06.2017 von der 
Regierung von Oberbayern schulaufsichtlich genehmigt. 
 
Daraufhin erfolgte die Antragstellung auf Zuwendung nach Art. 10 FAG mit nachfolgender 
Kostenaufstellung der Gesamtmaßnahme: 
 

 
Kostenberechnung 14.08.2017 Gesamtmaßnahme ï DIN 276/12.08 
 
Die Regierung von Oberbayern teilte im Schreiben vom 09.03.2018 mit, diesen Betrag in die 
Überlegungen zur Verteilung der Haushaltsmittel in den kommenden Jahren ï voraussicht-
lich eine Gesamtzuwendung in Höhe von 6,2 Millionen Euro ï einzubeziehen. Der Projekt-
förderung liegen hierbei 60,90% (FAG) und 75,96% (FAGplus15) zu Grunde. Eine Zusiche-
rung über die tatsächliche Zuwendungssumme stellt dies jedoch nicht dar. 
 
Ferner wurde mit Datum vom 19.03.2018 die Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbe-
ginn durch die Regierung von Oberbayern erteilt. Damit konnten die Vergabeverfahren ein-
geleitet werden. 
 
In den bislang geführten Kostenaufstellungen sind die Kosten für die Sanierung und 
Neugestaltung der Freiflächen (Pausenhöfe), sowie die Herstellung der Interims-
Außenflächen nicht enthalten. Dazu erfolgten separate Maßnahmenbeschlüsse. Nach-
folgende Kostenrahmen sollen nun zusammengeführt werden: 
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1. Generalsanierung und Erweiterung Grundschule 
Entscheidung Stadtrat vom 08.11.2016 (TOP 3) 
Billigung Entwurf und Kostenrahmen (KG 100-700) in Höhe von brutto 11.467.969,48 
EUR 
 

2. Neugestaltung Pausenhöfe Grundschule (Süd/Nord) 
Entscheidung Stadtrat/KUSS vom 05.07.2016 (TOP 4) / 04.07.2017 (TOP 4) 
Für die Sanierung und Neugestaltung der Freiflächen (Pausenhöfe) erfolgte ein Maß-
nahmenbeschluss des Stadtrates (vorberatend BWUA am 21.06.2016, TOP 11), so-
wie die Billigung des Vorentwurfes mit Herstellungskosten in Höhe von brutto 
596.688,02 EUR (KG 500) des Kultur- und Schul-, Sport- und Sozialausschuss. 
 

3. Interimsflächen (Herrichten/Rückbau) 
Entscheidung BWUA vom 28.11.2017 (TOP 10) 
Für die Herstellung der Interimsflächen erfolgte ein Maßnahmenbeschluss des Bau-, 
Werk- und Umweltausschusses Ă¦bergangsphase und R¿ckbau des S¿dhofes der 
Mittelschuleñ mit einem Kostenrahmen in Hºhe von brutto 120.000,00 EUR (KG 500). 

 
Generalsanierung und Erweiterung Grundschule 11.467.969,48 EUR 
Neugestaltung Pausenhöfe Grundschule (Süd/Nord) 596.688,02 EUR 
Interimsflächen (Herrichten/Rückbau) 120.000,00 EUR 
Brutto-Kostenrahmen (KG 100-700) zusammengefasst 12.184.657,50 EUR 
 
 
Geplanter Bauablauf: 
 
Bauabschnitt I:  Herstellung Interimspausenhof (abgeschlossen) 
Bauabschnitt II:  Entwässerungskanalarbeiten Nordpausenhof (seit 04.06.2018) 
Bauabschnitt III:  Baustelleneinrichtung (ab 30.07.2018) 
Bauabschnitt IV:  Neubau Erweiterungsbau (ab 09.08.2018) 
 
 
Da der Auftragswert für die zu vergebenden Leistungen (Gesamtauftragswert), den gelten-
den Schwellenwert in Höhe von 5.548.000 EUR (Netto) überschreitet, müssen die Vergaben 
der Bauleistungen im ĂEuropaweiten Vergabeverfahrenñ durchgef¿hrt werden. Die Vergaben 
bestimmen sich nach den Vorschriften des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) und der Vergabeverordnung (VgV). 
 
Die Vergabeverordnung (§ 3 VgV) lässt allerdings, unter gewissen Bedingungen, ein Fach-
loskontingent bis 20 v.H. des Gesamtauftragswerts im nationalen Vergabeverfahren zu. 
 
Nachfolgende Vergabepakete (Fachloskontingent mindestens 80 v.H.) sind im EU-
weiten Vergabeverfahren geplant: 
 
VP 1 (EU) (aktuelle Vergabeverfahren): Baumeister- und Rückbauarbeiten, Holzbauarbei-
ten, Gerüstbauarbeiten, Flachdachabdichtung, Fensterbauarbeiten, Fassadenarbeiten, 
Spenglerarbeiten, Sonnenschutzarbeiten, Aufzugsarbeiten, Elektroinstallationsarbeiten, Sa-
nitäre Anlage, Heizungsanlage und Lüftungsanlage. 
 
VP 2 (EU): Trockenbauarbeiten, Schreinerarbeiten. 
 
VP 3 (EU): Außenanlagen Sanierung und Neugestaltung der Freiflächen (Pausenhof Nord 
und Süd). 
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Im Nationalen Vergabeverfahren (Fachloskontingent bis maximal 20 v.H.) sollen nach-
folgende Gewerke behandelt werden: 
 
VP 1 (national): Die Vergaben der vorbereitenden Maßnahmen (Tiefbauarbeiten ï Entwäs-
serung, Landschaftsbauarbeiten ï Herstellen Interimspausenhof) erfolgten bereits durch den 
Bau-, Werk- und Umweltausschuss in der Sitzung vom 24.04.2018 (TOP Nr. 25). 
 
VP 2 (national): Schlosserarbeiten, Estricharbeiten, Bodenbelagsarbeiten (Linoleum, Parkett 
etc.), Fliesenarbeiten, Malerarbeiten, Schließanlage, Brandschutzvorhänge, Brandschutz-
verglasungen, Bauendreinigung,  
 
Hinweis: Der Begriff ĂAuftragswertñ ist nicht gleichbedeutend mit den Gesamtkosten des 
Bauvorhabens im Sinn der DIN 276. Bei der Ermittlung des EU-Schwellenwerts bleiben die 
Kosten für die Ausstattung, sowie die Nebenkosten außer Ansatz und müssen daher im 
Fachloskontingent (80% / 20%) nicht berücksichtigt werden. 
In der Kostenverfolgung der Gesamtmaßnahme (KG200ï700) werden diese selbstverständ-
lich aufgeführt. Ebenso werden in der Kostenverfolgung, die Sanierung der Pausenhöfe und 
die Herstellung des Interimspausenhofes mitgeführt (separate Maßnahmenbeschlüsse). 
 
 
Die fortgeschriebene Kostenverfolgung (ergänzte Kostenverfolgung mit Kostenanschlag) 
stellt sich wie folgt dar: 
 

 
 


